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a denen auf Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen
hochſten Befehl emanirten Edicten, wegen An—

haltung derer Pelſerteurs, bisher ſehr ſchlecht
nachgelebet worden, indem faſt kein einziger der—
ſelben arretiret und abgeliefert, mithin die ſtarck—
ſte Vermuthung vorhanden iſt, daß die Chur—

Sachßiſchen Unterthanen ſolchen wohl gar durchhelffen, und zu

ihrem Fortkommen beforderlich ſind;

Als werden Nahmens hochſtgedachter Sr. Konigl. Majeſtat
in Preuſſen, und auf Hochſtderoſelben ausdrückliche Ordre, ſamt—
liche Chur-Sachßiſche Unterthanen, wes Standes und Wurden
dieſelben auch ſeyn mogen, hiemit wiederhohlentlich, und auf das
allerernſtlichſte befehliget, ein wachſames Auge auf die Deſerteurs
zu haben; und zu dem Ende alles, ſo ſich ſehen laſſet, ohne Unter
ſchied der Statur und Kleidung, genau zu examiniren, und dieje—
nigen, die keine richtigen Paſſe aufweiſen konnen, oder ſonſt ir—
gend verdachtig ſind, anzuhalten, und an die nachſte Garniſon
abzuliefern, keinesweges aber dergleichen Leute, wie bis anhero
geſchehen, zu beherbergen, oder ungehindert pasſiren zu laſſen.

Da auch die Erfahrung lehret, daß dergleichen Deſerteurs
um die jetzige Jahres-Zeit ſich des Tages in dem hochgewachſenen
Korn verſtecket zu halten, und hingegen des Nachts ihren Weg
fortzuſetzen pflegen, ſo hat ein jeder Haus-Wirth das ihm zuſtän—

dige Getreyde des Tages nachzuſehen, ob ſich in ſelbigen etwa
Spuhren finden, daß Jemand durchgegangen, oder ſich darinnen
verborgen halte, auch in letzterem Fall ſolches genau zu durchſu—
chen, damit der darinnen etwa verſteckte Deſerteur entdecket und

arretiret werde.

Falls im Gegentheil eine Gemeinde oder ſonſt Jemand uber—
führet werden kan, daß ſolche einen Delerteur geſehen und denſel—
hen pasſiren laſſen, und nicht angehalten, ſo ſoll der- oder dieſelbe
nicht nur zur Geſtellung eines andern Mannes, und zur Bezah—

lung



lung des vom Deſerteur mitgenommenen Gewehres und der Mun—

dirungs-Stucke angehalten, ſondern auch noch überdem in Funf—
zig Thaler unausbleibliche Strafe fur jeden Deſerteur genommen

werden.

Damit nun dieſes erneuerte und geſcharffte Eaict zu Jeder—

manns Wiſſenſchafft gelangen moge, und Niemand ſich mit der
Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſo iſt ſolches durch den Druck be
kandt gemacht, und ſoll ſelbiges ſo wohl in denen ſämtlichen Stad

ten als auch auf dem Lande an denen Rath-Hauß und Kirchen—
Thuren angeſchlagen werden. Signactum, Torgau den 21. Junii

1757.
Koniglich Preußiſches General- Feld-Krieges

Directorium

v. Borcke.
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